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FASHION-SHOW IN MADRID

Ein Model zeigt die
neue Mode – und
ärgert sich dabei grün
und blau.
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Das Schweizer Wetter-TV: meteonews.tv
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Wetterhotline: 0900 575 775
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Ein atlantisches Hoch bestimmt
heute unser Wetter und bringt viel
Sonnenschein. Das Hoch bleibt uns
auch in den kommenden Tagen
erhalten, oft sonniges Altweiber-
sommerwetter ist die Folge.

Regiowetter
Am heutigen Mittwoch scheint ganz-
tags uneingeschränkt die Sonne. Es
gibt höchstens ein paar Nebelschwa-
den am Morgen und Schleierwolken
am Nachmittag. Nach einem frischen
Morgen werden tagsüber warme
19 bis 20 Grad erreicht. Die Nullgrad-
grenze liegt auf rund 4200 Metern. Es
ist nur schwach windig.

Prognosen
Morgen Donnerstag ist es trotz
Schleierwolken ziemlich sonnig und
am Nachmittag warm. Am Freitag
gibt es zuerst Hochnebelfelder, tags-
über wird es dann wieder ziemlich
sonnig. Es bleibt warm.

Schön und am Nachmittag warm
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Tritt Matthäus ein,
soll die Saat
vollendet sein.
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Profitieren Sie

Schwyzer betäubt
21-Jährige
Eine Frau wurde in einem
Nachtclub in Kloten mit K.o.-
Tropfen betäubt. Die Polizei
konnte dreiTatverdächtige ver-
haften. Einer der Männer aus
Ausserschwyz gestand, der
Frau die Droge ins Getränk ge-
mischt zu haben.

Kloten. –Am frühen Sonntagmorgen
wurde einer 21-Jährigen in einem
KlotenerNachtclub von einem ihr un-
bekannten Mann ein Getränk offe-
riert. Nachdem sie davon getrunken
hatte, wurde ihr gemäss einer Mittei-
lung der Kantonspolizei Zürich stark
übel und schwindlig, und sie bekam
Kopfschmerzen. Als sich ihr Zustand
zunehmend verschlechterte und sie
fast ohnmächtig wurde, alarmierten
weitere Besucher die Ambulanz und
Polizei.
Aufgrund der Angaben des Opfers

kontrollierten die Polizisten drei Tat-
verdächtige im Lokal. Die Polizisten
fanden in einemAuto der Männer ein
Arzneimittelfläschchen mit der Dro-
ge GBL, sogenannten K.o.-Tropfen. In
einer ersten polizeilichen Befragung
gab schliesslich einer der Männer zu,
das flüssige Betäubungsmittel in das
Getränk der jungen Frau gemischt zu
haben. Die Kantonspolizei Zürich:
«Bei einer anschliessend an seinem
Wohnort durchgeführten Hausdurch-
suchung kam zudem eine Indoor-
Hanfplantage mit rund 30 Pflanzen
zutage.»

Verhaftete wohnen im Kanton
Bei den Verhafteten handelt es sich
um zwei Schweizer im Alter von 24
und 25 Jahren sowie um einen 27-jäh-
rigen Brasilianer, die alle in Ausser-
schwyz wohnhaft sind. Nach einer
Kontrolle im Spital konnte das Opfer
wieder entlassen werden. Ein sexuel-
ler Übergriff habe nicht stattgefun-
den, schreibt die Kantonspolizei Zü-
rich abschliessend. (red)

Konkurrenz für Wetterschmöcker
Auch EdelweissAir hat jetzt
Wetterschmöcker. Die drei
Konkurrenten sind ebenso
knorrig wie die Innerschwyzer
Originale. IhreTrefferquote
liegt jedoch wesentlich höher.

Von Silvia Camenzind

Innerschwyz/Zürich. – Sie heissen
Kum Gobada, Ligi N’Sand und Gang
Entspan und sind die Wetterschmö-
cker der Edelweiss Air. Sie kommen
aus Mauritius, den Malediven und
Kapstadt und haben ihre eigenen Me-
thoden. Ihre Erkenntnisse beziehen
sie nicht vonTannzapfen, Feldmäusen
oder Murmeltieren. Sie beobachten
Sandameisen, Bananen und Erd-
männchen. Die drei exotischen Origi-
nale sind Berufskollegen der Inner-
schwyzerWetterschmöcker und sagen
auf einem amüsanten Werbefilm auf
der Edelweiss-Air-Homepage das Fe-
rienwetter voraus.

Treffsicherer als die Originale
In Sachen Treffsicherheit sind die

Wetterschmöcker von Edelweiss Air
den Innerschwyzern weit voraus. Die
Trefferquote liegt bei sagenhaften 99
Prozent. Sie haben es auch leichter.
Bei ihnen ist es von September bis

April durchgehend sonnig und warm.
Die Botschaft der Filmproduktion:
Ferien buchen und ab ins Flugzeug.

Ibächler machte die Werbung
Verantwortlich für dieWerbung ist ein
Heimweh-Ibächler. DieWetterschmö-
cker-Werbung stammt von der Agen-
tur ForsterEhrler. Das sind Art Di-
rectorin Hélène Forster und Texter
Stefan Ehrler. Ehrler ist in Ibach auf-
gewachsen, lebte in Schwyz und zog
dann nach Zürich um. Er ist seit 15
Jahren in derWerbung tätig.Vor einem
halben Jahr gründete er mit seiner
Frau eine eigene Werbeagentur. Die
exotischenWetterschmöcker für Edel-
weissAir sind alsViralkampagne kon-
zipiert und somit im Internet abrufbar.
Zudem sind die Filme auf Flügen der
EdelweissAir zu sehen.Weiter werden
Plakate in Reisebüros platziert.
Der Input zum Werbekurzfilm

kommt vonWetterschmöcker Martin
Horat,Rothenthurm.StefanEhrler er-
innerte sich an einen seiner Sprüche.
Horat sagte, man könne das Wetter
überall auf der Welt «schmöcken»,
nur hätten es die in Afrika einfacher.
Es zeichnet den Werber aus, dass er
die Idee aufnahm und daraus ein un-
terhaltsamer Spot entstand.

Zu sehen unter www.edelweissair.ch
Profitieren vom Bekanntheitsgrad der Muotathaler Wetterpropheten: Die drei
Edelweiss-Air-Botschafter.

Wetter in Schwyz

Gestern 14.00 Uhr: sonnig
Temperatur: + 17,0°C
Drucktendenz: steigend
Temperatur max/min: + 17,2°C/+ 9,2°C
Luftfeuchtigkeit: 72,2 %
Niederschlagsmenge
19. 9.–20. 9., 08.00 Uhr: 6,4 l/m2

Wassertemperaturen

Seebad Arth 22°C
Strandbad Seeburg, Küssnacht 21°C
Strandbad Roblosen, Sihlsee 20°C

«Gotthard» mit neuem Live-Album
Mit einem neuen Live-Album
will die Schweizer Rockband
Gotthard ihres verstorbenen
Sängers Steve Lee gedenken.

Lugano. – «Homegrown –Alive in Lu-
gano», das am 30. September er-
scheint, entstand am 17. Juli vergan-
genen Jahres während eines Konzer-
tes auf der Piazza Riforma in Lugano.
Es war eines der letzten Konzerte der
Band, bevor Steve Lee am 5. Oktober
in den USA tödlich verunglückte.Das
Album setze einen Schlusspunkt hin-
ter zwanzig Jahre Bandgeschichte mit
Steve Lee. Das letzte Kapitel von
«Gotthard» sei aber noch nicht ge-
schrieben, betonte Bassist Marc Lynn.
Die verbliebenenBandmitgliederwür-
den gemeinsam weitermachen. (sda)

«Homegrown – Alive in Lugano»: Die Rockband Gotthard präsentierte gestern ihr
neues Album zum Gedenken an den verstorbenen Sänger Steve Lee. Bild Keystone

Hirschmann zieht
Urteil weiter
Zürich. – Der Zürcher Millionenerbe
Carl Hirschmann will seine Verurtei-
lung nicht akzeptieren: Er zieht den
Fall ans Zürcher Obergericht weiter
und hat dafür bereits eine neueVertei-
digung engagiert. (sda)

Mit toter Tante
abkassiert
Wien. – Ein Österreicher hat die Lei-
che seiner verstorbenen Tante mona-
telang in der Kühltruhe aufbewahrt,
um weiter ihre Rente und ihr Pflege-
geld zu kassieren. Die Leiche der 88-
Jährigen wurde am Montag entdeckt.
Der arbeitslose 47-jährige Neffe gab
an, sie sei bereits im Juni eines natür-
lichenTodes gestorben. (sda)


